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kurzer Wolle und hatte durchschnittliche Qualität. Von den

angebotenen 789 Ballen grober Wolle und Crossbreds wur-
den 98%, von den 1135 Ballen Basuto- und Transkeiwolle
97 % verkauft.

Bei starker Nachfrage waren die Preise in Melbourne ge-
genüber den anderen Auktionszentren vollfest. Sämtliche
guten bis durchschnittlichen Wollen wurden sehr zufrieden-
stellend verkauft, meist von kontinentalen, japanischen und

englischen Käufern. Das Angebot bestand aus 16 250 Bai-

len, davon Lammwollen und Assortierungen zu einem gros-
seren Prozentsatz als bisher. Die Wollen aus den nördlicheren
Gebieten wiesen immer noch die Auswirkungen der lang-
anhaltenden Dürre auf.

In Port Elizabeth waren die Preise fest und unverändert.
Gewaschene Wolle wurde zu höheren Preisen verkauft. Die

Nachfrage nach den 6644 Ballen Merinowolle war gut; sie
wurden zu 96 % geräumt. Das Angebot umfasste eine gute
Auswahl mittlerer und kleinerer Wollen. Von 1238 Ballen
Karakulwolle wurden jedoch lediglich 34% verkauft. Bes-

seren Absatz fanden 498 Ballen Crossbreds, die zu 88 %

abgesetzt wurden; hingegen wurden 154 Ballen Basuto- und

Transkeiwollen vollständig abgesetzt.

Merinovliese und Skirtings notierten in Sydney höher als
in Brisbane. Langfasrige Wollen, besonders die mit mitt-
leren bis schweren pflanzlichen Verunreinigungen, begeg-
neten jedoch beschränkter Nachfrage und notierten unein-
heitlich. Comebacks, Crossbreds und Cardings waren unver-
ändert. Die Käufer aus Japan, vom Kontinent und aus Eng-
land übernahmen 12 356 der 12 612 Ballen, darunter 1010

Ballen Comebacks und Crossbreds.

*

Am Seidenmarkt ist eine gewisse Belebung, sowohl in Eu-

ropa als auch in den USA, zu verzeichnen. Die Zwirnereien
und Webereien interessieren sich wieder vermehrt für Grège
— ein Zeichen, dass die masiven Lager doch abgebaut
worden sind.

In Yokohama stiegen die Preise während der ersten Hälfte
Mai infolge grösserer Käufe eines Aussenseiters. Der weiter-
hin gute Verkauf in Kimonos, aber speziell die grosse Nach-

frage nach Foulards für den Export, wo die Weberei bis
Ende des Jahres ausverkauft ist, trug das seinige zur Festi-

gung der Preise bei, trotzdem die Frühjahrsernte 1969 etwa
die gleiche Höhe erreichen wird wie im vergangenen Jahr.

An der Frühjahrsmesse in Kanton war das Angebot in Grège
und anderen Seidenartikeln allgemein kleiner als erwartet.
Die Grègepreise erfuhren praktisch keine Aenderungen.
Dagegen verzeichneten die Schappegarne für die Weberei
eine Verteuerung, und die Zuteilungen fielen trotzdem viel
zu klein aus. Nicht ohne Einfluss auf die japanische Seiden-
börse war wohl auch der chinesische Entscheid, Verkäufe
in französischer und englischer Währung zufolge ihrer Un-

Sicherheit einzustellen, so dass die japanischen Käufer zum
Teil mit leeren Händen wieder nach Hause mussten.

Kurse

Wo//e 16.4.1969 14.5.1969

Bradford, in Pence je Ib

Merino 70" 137 138

Crossbreds 58" 0 83 86

Antwerpen, in belg. Franken je kg
Austral. Kammzüge
48/50 tip 133,5 135

London, in Pence je Ib

64er Bradford
B. Kammzug 115,5—116 118,2—118,7

Se/'de

Yokohama: 20/22 2A prompt Yen 5990 6150

Oktober-Verschiffung 6010 6220

Mailand: 20/22 grand'exquis Lit. 12350 12500
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Trevira Studio International

Nach einer zweijährigen Pause gastierte das Trev/ra Sfud/o

/nfemaf/ona/ der Farbwerke Hoechst wiederum in Zürich.

Kundschaft und Presse wurden orientiert, dass alles im Fluss

sei — die Mode habe sich geändert, Prognosen seien Reali-

tät geworden, Trends hätten sich zu Hits entwickelt, Tabus

seien gefallen — auch das Trev/'ra Sfud/o /nfe/naf/'ona/ habe

sich geändert.

Und doch, wenn auch an der «Arbeitsschau» des Trev/ra

Sfi/d/o /nfernaf/ona/ gegenüber den früher gezeigten Mode-

schauen vieles anders war, die Ambiance der Veranstaltung
ist geblieben, nämlich die Freude an textilem Schaffen.

Was war denn anders? Früher waren die Modeschauen des

Trevira-Studios ein Sprudel von ausgefallenen Ideen, wobei

die Realisierung bewusst offenblieb. Diesmal führte das Stu-

dio «tragbare» Kreationen internationaler Stilisten vor, die

Modell Formosa: Jersey-Jacquard Trevira 2000

Schwere Georgette 100 % Trevira

in freier Gestaltung die von Hoechst vorgeschlagenen Idee"

interpretierten. So zeigte der junge englische Stilist Ossie

Clark seine Auffassung über Tageskleidung für Teens und

Twens. Kari Lagerfeld aus Frankreich präsentierte junge.
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sportliche Tageskleidung. Prinzessin Luciana Pignatelli aus
Italien liess sich vom Thema «Reise in den Süden» inspi-
rieren, und Günter Brosda aus der Bundesrepublik Deutsch-
land befasste sich mit den Themen «Vormittag zu Hause —

Reise in den Norden — Nachmittag — Cocktail — Abend».

Die Farbwerke Hoechst heben hervor, dass eine Marke wie
TreWra, mit hohem internationalem Bekanntschaftsgrad und
multinationaler Aktivität, also eine wirklich internationale
Marke, sich auch weltweit orientieren muss. So werden, der
Zeit vorauseilend, die Modetendenzen aufgespürt — eine Vor-
ausschau, die im Hinblick auf die Faserproduktion und die

Modell DaliIah : Satin reversible Trevira texturé
Modell Sirikit: Schwerer Satin Trevira texturé

sich abzeichnenden Trends notwendig ist. Die Mode sei
zweifellos rationaler, als man allgemein glaube, sie sei des-
halb zu einem gewissen Grade vorausberechenbar. Mode-
launen besitzen aber ihren Reiz, "und das soll erhalten blei-
ben - jedoch die Fertigung der Mode sei und bleibe eine
Industrieaufgabe.

Aus diesen Hinweisen von Hoechst ist der Industriefaktor,
der der Mode übertragen ist, einmal mehr klar und deutlich
dokumentiert. Hoechst weist weiter darauf hin, dass die
Mode als Ganzheit, als Total-Look, vom Hut bis zum Schuh
als harmonischer Zusammenklang zu verstehen sei, und
zwar bei der Damen-, Herren- und Kindermode. Wir verste-
hen diese Aussage sehr gut und stehen vollumfänglich hin-
'®r ihr, denn die Farbwerke Hoechst sind als Faserproduzent
am Faserverbrauch und im weiteren Sinne am Textilver-
brauch (wie übrigens alle, die im Textilfach tätig sind) in-
dressiert, das heisst kurz und bündig am textilen Mehrver-
brauch. Mit der Propagierung von Mode-Hits, die nicht kaufs-
animierend sind, sägt man den Ast, auf dem man sitzt, ja
selber ab.

^iese Arbeitsschau propagierte den Textilmehrverbrauch,
and in dieser unsichtbaren Werbung zeigte sich die positive
Wirkung der Veranstaltung des Trew'ra Sfud/'o /nfernaf/ona/.

Hg.

Fachschulen

Jahresbericht der Textilfachschule Zürich

Der Bericht über das 87. Schuljahr der Textilfachschule Zü-
rieh enthält einen beigelegten Nachruf über den am 15. Fe-

bruar 1969 verstorbenen Präsidenten, Herrn R. Rüegg-Lutz.
Der Verstorbene präsidierte die Aufsichtskommission seit
dem Jahre 1958. Dem Ausbau der Schule und der Einführung
neuer, zeitgemässer Fächer hatte er sich in starkem Masse

angenommen, und er ist der Schulleitung und der Lehrer-
schaft immer in beratendem Sinne beigestanden. Sein posi-
tives Wirken an der Schule wird in dankbarer Erinnerung
bleiben.

In die Aufsichtskommission wurde im Berichtsjahr von Staat-
licher Seite an Stelle des zurückgetretenen Herrn Regie-
rungsrat F. Egger Herr Dr. M. Hefti gewählt und an Stelle
von Herrn Stadtrat J. Bauer Herr Dr. H. Rymann. Auch bei
der Vertretung der zürcherischen Seidenindustrie vollzog sich
eine Ablösung. Für die zurückgetretenen Herren L. Abraham,
J. H. Angehrn und O. Syz wurden die Herren U. Kretz, E. A.

Schwarzenbach und Dr. P. Wehrli in die Kommission berufen.

Auch im vergangenen Jahr befasste sich die Aufsichtskom-
mission mit den ihr von Amtes wegen übertragenen Geschäf-
ten, mit Gesuchen von Freiplätzen und Stipendien sowie mit

Nachwuchsfragen. Die Schülerzahlen bewegten sich auf der
Höhe des Vorjahres. Die durch die Schulleitung betriebene
Werbung war von Erfolg gekrönt. Im Zuge der Erweiterung
wird eine Abendschule gegründet, die älteren, bereits be-

rufstätigen Interessenten in einem zwei- oder dreijährigen
Lehrgang eine wertvolle Basisausbildung vermitteln soll.

Beim Lehrkörper der hauptamtlichen Fachlehrer wie auch
bei den nebenamtlich lehrbeauftragten Damen und Herren
ist keine Aenderung eingetreten. Das neue, von Direktor H.

Keller geleitete Fach «Projektierung und Betriebsabrechnung»
ist für die Ergänzung der Fächer «Betriebswirtschaftslehre»
und «Betriebsorganisation» geschaffen worden. Wiederum
wurde ein «Einstellkurs» für Praktiker aus den Webereien

veranstaltet, geleitet von den Herren Fachlehrern A. Boll-
mann und O. Müller. «Einführung in die Wirkerei und Strik-
kerei» war ein Firmenkurs bei der Viscosuisse Emmenbrücke,

geleitet von Herrn Direktor H. Keller, der auch eine Vika-
riatsstelle über «Chemiefasern» am Kantonalen Arbeitsieh-
rerinnenseminar übernommen hatte. Während der Sommer-

ferien wurde ein Mikroskopier- und Analysenkurs für die

qualitative Bestimmung von Chemiefasern unter der Leitung
von Herrn Direktor H. Keller, unter Assistenz von Herrn

Fachlehrer H. R. Gattiker, erfolgreich abgeschlossen.

Im Rahmen der Nachwuchswerbung fand im Programm eines

Berufsberaterkurses des Psychotechnischen Institutes (50

Personen) eine Orientierung über die textilen Berufe statt,
und der Verband der Berufsberater veranstaltete mit 45 Be-

rufsberaterinnen und -beratern eine Besichtigung der Schule.

Ueber den Schulbesuch gibt der Bericht detaillierte Auskunft.

Insgesamt besuchten 96 Interessenten die Schule, wobei

hervorgehoben wird, dass mehrheitlich die Schüler aus frem-

den Branchengruppen stammen.

Der Jahresbericht schliesst mit den Listen von Geschenken

und Konsignationslieferungen und dem Dank an die Ver-

bände, die an der Schule interessiert sind, sowie an Bund

und Kanton und Stadt Zürich für die beträchtlichen finan-

ziellen Unterstützungen.
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